
Wichtig von Europa
Ankunft des Dampfschiffte Columbia in

Boston.
Verheerendes Feuer in Hamburg?grosses

Eisenbahn-Unglück inFrankreich ic.
Die Stadt Hamburg, der Haupt-Handels-

platz von Deutschland, und eine der ältesten
Städte auf dem europäischen Continent, ist
zum größten Theile in einen Haufen Ruinen
verwandelt. Alle Erwartungen ihrer Handels-
leute sind gescheitert und ihre Reichthümmer
nach allen vier Winden verstreut.

Das Feuer brach aus in der Nacht vom 3teu
auf den 4ten Mai und sman hat alle Ursache
zu glauben, daß e6 das Werk eines Mordbren-
ners dehnte sich schnell in zwei und fünf-
zig Straßen aus, wovon der größte Theil zer-
stört wurde. Nach einer oberflächlichen Berech-
nung beträgt der Verlust von Eigenthum 3 bis
4 Millionen Pfund Sterling, aber bei genauer
Berechnung wird die Summe gewiß doppelt
so groß heraus kommen. Niemand kann sa-
gen wie viele Menschen ums Leben kamen aber
eine große Zahl muß dabei umgekommen sein.

Die Canäle durch die Stadt waren trocken
und daher war kein Wasser zu finden, um den

Flammen Einhalt zu thun. Das Feuer wü-
thete von Mittwoch Nacht bis Samstag Mor-
gen.

Am letzgenanten Tage um 9 Uhr Morgens
kamen dänische, hannoverische und preussische
Soldaten in die Stadt, welche wohl mit Pul-
ver versehen waren und sogleich anfingen Häu-
ser in die Lust zu sprengen um das weitere Fort-
schritten des Feuers zu hindern, was ihnen auch
am Sonntag Morgen völlig gelang.

Der Senat, gab Befehl daß alle Einwohner
die Stadt verlassen sollten und Niemand ver-
mag die herzzerrissende Scene zu beschreiben,
wo Tausende von armen Leuten die Stadt ver-
lassen hatten und durchaus ohne Mittel waren
sich Wohnung oder Nahrung zu verschaffen.

Dieses Unglück, welches die Stadt Ham-
burg betroffen, wird in viel andern Ländern
fühlbar sein, selbst Amerika nicht ausgenom-
men Wahrend dem Feuer ereignete sich ein
Dorfall welcher den Charakter der Hamburger
Regierung und Einwohner bezeichnet. Eine öf-
fentliche Nachricht war an vielen Orten aufge-
macht, worin angezeigt wurde, daß das Ge-
wölbe unter der Bank, mit den Goldstangen
sicher sei und daß alle Bankbücher dorthin in

Sicherheit gebracht seien.
Die Hamburger neue Zeitung vom 10 Mai

berichtet das Resultat des Feuers wie folgt:
Sechzig Strassen, die 1500 bis 4000 Häu-ser enthielten, liegen in Ruinen, und liefern

einen fürchterlichen Anblick. Zwei schöne Kir-
chen deren Thürme über 500 Fuß hoch waren,
eine andere Kirche mit ihrem Thurme, das
Rathhaus, wo der Senat seine Sitzungen hielt,
die alte Börse, das Achiv - Gebäude und die
Gebäude des patriotischen Vereins,sind alle zer-
stört. Das Reichspost - Amt, beinahe alle gro-
ßen Buchläden, die Druckereien von zwei Zei-
tungen (der Hamburger Börsenhalle und dem
Correspondent) beinahe alle großen Gasthäuser,
die Magazine, das Moden Reposetorium und

beinahe alle Haupt-Apotheken wurden zerstört.
Wahrscheinlich werden die meisten der zer-

störten Häuser hochgenug versichert sein aber
man befürchtet, daß einige der Versicherungs -

Gesellschaften den Verlust nicht ertragen kön-
nen. Die Versicherungs - Gesellschaft zu Go-
tha soll allein 10,000,000 Gulden zu tragen
haben. In den größten Städten Europas, na-

mentlich in Berlin, Franksurth und Augsburg
sind bereits Collecten veranstaltet um den lei-
dendenHamburgern etwas Ersatz zu verschaffen.

Ein anderes Feuer brach in der Stadt Stei-
der in Oesterreich aus welches 400 Häuser zer-
störte.

Frankreich. Ein schauderhaftes Unglück,
wie wir es in Amerika nur gewöhnt sind, ereig-
nete sich auf der Eisenbahn von Versailles nach
Paris, wodurch 120 Menschen ums Leben ka-
men und noch viel Andere verwundet wurden.

Bei der Feier, welche dem Könige zu Ehren
gegeben wurde, waren die Wasserwerke im Gar-
ten von Versailles geöffnet und eine ungeheure
Menschenmenge hatte sich eingefunden um das
Schauspiel mit anzusehn. Der Karrenzug aus
welchem dies Unglück vorfiel, verließ Paris um
5j Uhr Nachmittags und war mit Passagie-
ren überfüllt. Es waren 17 Wägen mit zwei
Locomotiven vorne und einer hinten. Zwischen
Bellevue und Menden brach eine Achse an der
vordern Lokomotive welche sank, die zweite
gieng darüber, zerbrach die Erste und streuete
das Feuer auf den Boden. In, nämlichen Au-
genblick wurden fünf oder sechs Wägenzer-
trümmert und die übrigen, welche über das

Feuer von der zerbrochenen Lokomotive gingen,
geriethen in Brand. Es ist dort gebräuchlich,
daß die Thüren der Eisenbahn Karren geschlos-
sen werden so daß es unmöglich ist, heraus zu
kommen, wenn man keinen Schlüssel hat, wel-

chen gewöhnlich der Conductor behält. Kein
Conductor ließ sich sehen und daher verbrann-
ten alle Passagieer die in drei Karren waren.
Hieraus geht deutlich hervor, daß einzig durch
das Schliessen der Karren eine solche Menge

Menschen ihr Leben einbüßten.
. In PariS wurde kürzlich wieder ein Mord-

Anschlag auf daS Leben des Königs entdeckt u.
in Folge der Untersuchung sind 10 Perionen
arre tirt worden.

Von Indien hat man nichts Neues Erfah-
ren. Von England sind kürzlich wieder 17

Schiffe mit Soldaten und Waffen für 21,000
Mann nach Indien abgegangen.

Zu Athen und Peloponesus in Griechenland,
wurden am 28. April einige Erdetschütterun-
gen verspürt; zu Sparta dauerten die Erschüt-
terungen am 18. von 25 bis 20 Sekunden,

wodurch einige Häuser zusammenstürzten.
England soll kürzlich durch trockne Witte-

rung gelitten haben, sonst ist von dort nichts
Neues von Wichtigkeit.

Ein englischer Wallfischsänger hat kürzlich
im stillen Meere 8 neue Inseln entdeckt; sie
sind fruchtbar, bewohnt und sehr groß.

Kapitel von Wenigkeiten.
Eine Wechselzeitung meldet die Verheira-

thung von James Plank mit Rebecka Playne,
(Hobel.) Da gibts natürlich Späne.

tLditor.?Das Wort Editor oder Heraus-
geber (einer Zeitung) bedeutet nach der neue-
sten Uebersetzung einen Mann, der täglich sein
Gehirn ausleert um seinen Magen zu füllen. ?

Neulich fand ein Mann auf Lincolns Hill,
in Massachusetts, eine Schildkröte, die in deut-

lichen Ziffern die Jahrszahl 1797 auf dem
Rücken trug und, was noch sonderbarer ist, die-
ser Mann fand dieselbe Schildkröte vor fünf-
zehn Jahren beinahe auf derselben Stelle.

In der vorletzten Woche kamen in NeuPork
mehr wie 6000 Menschen von Europa an.

Eine junge Lädy von Concord in Massachu-
setts, wanderte neulich von jenem Platze nach
Malden, eine Entfernung von 17 Meilen, in
vier Stunden und vierzig Minuten, wo sie noch
dreimal unterwegs anhielt. Die wird schwer-
lich bei ihrem Manne bleiben, wenn sie erst ei-
nen hat.

Unter den «irischen Arbeitern, die in Neu
Pork Wasserröhren legen, entstand am vorletz-
ten Samstage eine Prügelei, bei welcher ein
Mann den linken Arm verlor und ein Anderer
in die Hüfte verwundet wurde.

President Tylcr hat der Fran eines Bild-
hauers, dereu Mai», kürzlich iu Washiug-
tou misshaudelt wurde,eiu Geschenk von fünf-
zig Thalern gemacht.

Ein Blinder eirifcher Harfenspieler, Na-
mens Wall, hält sich jctzt in Neu Vork auf
uud giebt dort Concerte.

Bei einer Regiments Musterung in Char-
lcston geriethen zwei Männer iu Streit wor-
auf einer dem andern eiucm so starken Schlag
gab, dass er auf der Stelle tod niederfiel.

Zwei Neger, welche kürzlich in Monroe
Caunty, Alabama, einen Hrn. Walter R.
Englisch ermordeten, wurden dort ohne Ver-
hör gehengt.

Die Bcnntzlittg der Saamenkörner von
Weintraube», als ein Ersatzmittel für Caf-
fee, kömmt in Deutschland immer mehr «n
die Mode. Könnte man es nicht auch hier
probiere» ?

Eiu frohes Gemüth, eine gute Bibliothek,
ein gutes Weib uud ein guter Freuud, siud
die besten Dinge eines Mannes.

Die Bevölkerung von Essex Cauuty, Mas-
sachusetts, beträgt 92,000, wovon 00,000 zn
der Mässjgkeitsgcstllschaft gehören.

D. B. Burr wurde iu der Court vou Jef-
fersou Caunty, Missouri, der Ermorduug
feiner Fran schuldig geftiude» und znm Tode
vernrtheilt. Er hatte den Mord dadurch be-
wirkt, dass er ihr zerstoßenes Glas eingege-
ben.

Am vorletzte» Sonntage wurde iu der Ge-
gtud nm Baltimore viel Eigenthnm durch ei-
ne« Sturmwind zerstört.

Ei« deutscher Knabe, Namens Heinrich
Wahl ertrank vorige Woche »m Polomac
Flusse bei Washington.

Eine grosse Qnautität Eis wurde ueulich
vou Bosteu uach Jndepeudeuce, iu Missouri,
gesch isst.

17) Unreinigktit dco Slurca. ?Unreinig-
keit des Blutes verursacht Pein und Entzün-
dung an jenen Theilen des Körpers, die von ir-
gend einer Ursache die «schwächsten sein mögen
und geeignet sind der Sitz der Krankheit zu
werden, oder der Platz wo die Unreinigkeit des
Blutes sich festsetzt, und so Durchlauf erzeugt,
wenn es sich auf die Hüllen der innern Gefäße
setzt, wodurch ein Schleim erzeugt wird, der
die fortwährende Reizbarkeit erhält. Dies ist
fortzubringen durch Abführen mit Dr. Brand-
reth's universal Kräuter-Pillen. Keine andere
Cur braucht man anzuwenden wie Purgieren ;

die Cur ist dann eine ächte und eine gewisse
Entfernung der Ursache des Durchlaufs; und

zur nämlichen Zeit ist Grund zu glauben, daß
allen Krankheiten vorgebeugt ist durch Heilung
der Einen?Unreinigkeit des Blutes.

Die Office zum Verkauf der obigen schätzba-
ren Pillen in Philadelphia, ist in No. 8. Nord
Bte Straße.

Man kaufe sie in Reading bei Stichter u.
Mcßnight, und im Lande bei den Agenten,
die in einer andern Spalte dieser Zeitung be-

kannt gemacht sind.
iW» > > »M

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. William Panli :

am 4ten Mai Herr AmoS Ganl mit Miss
Hanna Kissinger, Beide von Elsass.
?am 24sttn, Herr Nicolans Dick von Ciun-
ru, mit Miss Esther Detnrk, von Oley.
?am 29steu, Herr Abraham Klein mit Miss
Elisabeth Wentzel, von Elsass.
?dnrch den Ehrw. Hrn, Jacob Miller: am
29sten Mai, Herr Abraham Frohnhänser von
Bern, mit Miss Elisabeth Greiss von Exeter-
?dnrch den Ehrw. Hrn. Jäger - am 29sten
Mai, Herr Nathen Rabenold, von tinntaun
Lecha Cannt», mit Miss Marianna Steyer,
von Grnnwitsch, Berks Caunty.

Starb.
?am 1 Zten Mai, in Maideucriek Tauuschip,
Paul Rothermel, im Alter von 65 Jahreu,
9 M»»aten und 7 Tagen.
?am 20sten Mai, in Grünwilsch Tauuschip,
Maria Sophia Will, im Alter vou 68 Jah-
re», 4 Monaten und 20 Tagen.
?am 2Sste» Mai, in Elsaß Tauuschip, Sa«
ra Kiutzi, Gattin des Hertn Christian Kin-
tzi, int Alter von Ll Jahren.
?am 27 Mai, in Elsaß Tannschip, Jacob
Christian, un Alter von 75 Jahren, L Mo-
naken uud l 0 Tage«.

Neavinser Uost-Amt.
Listevon Briefen, die bis zum I. Jnni 1842

auf Hand geblieben waren :

A Kreide»-, Elizabeth
Alter, John Kennedy, Wm.
Armstrong, Thomas Koch, Lewis
Adams, Dexter Krauser, Haunah
Alftndanfer, Beujain. Kcith, William

zz Kcnyon, John
Bair, Joseph N,
Bowman, Wm. Lacy, Joseph
Bower, Jacob Henry

ilmity 2 Lear, E. A.
Borket, Samuel
Bellmau, Johu R. Mohr, James
BiShop, David Malone, Michael
Barnes,Cap.Thomten sSchiss.Brooks, Clement Metler, George
Bilting, John McAfee, William
Barger, Win. Marke, John
Brown, Mr. Miller, George H.
Berger, Philip Martin, Thomas G.
Boone, Thomas Missuner, Charles B
Beckler, John Moraghan, Michael
Beorget, Leah Meck, George
Bechtcll, MeSSrS. I. Mastne, Geo. Adam

uud Sohu Moyer, Gotleib
E Mcßrea, Dr. James

Cocher, John A. A. 2.
Coleman, Daniel
Toller, Levi Neider, Henry
Capher, John

John «°a»>
ZI Exeter

Deam, William Obciiheimcr, Jacob
Doutt, Absolom
Dauber, Ptttr Capt. W. R.
De.zel, Hn.n P,?ce. Wm. A.
Drentle/Henn)
Dewers, W. Zol)? K. 2

Rodeuberger, PeterEbert, MrS. i,

Evptttschcld, Hnr Moses oder
Johann

» . > Rodearmel, Elias
Fant, Jacob Mr.
Flemens. Thomav
Fivher, Jercmiah JohuF,eher, Jacob Samuel B.
Feger, Courad Reeser, JsaacF.uchcr.Johu R.nger, Sarah Ann
Fager, John Sieber, GeoraeFisher, Michael, sen.

(Hcidleberg. «

Fisher, Daniel B- 2 St. Clair, Samuel
N Scholl, Hcury u. Co.

Grossart, I. Smart. John
Ga?6, G. Stewart, Samuel
Gable, Jacob Seift,t, John
Grove, Adam reiftet. George
Ganon, George Still, Aron
Grcefs, Leonard Saylor, Elias
Geret, Jonas Stamm, Benjamin

Goldsmith, John Schneitorn, Elizabeth
Graul, George R. Zage. P. A. 2
Gramliug, Peter Schultz, Johu
Gordo», Cathariua Stcckler, Matilda
Graff, Johu T

V Till, Fraukliu
Harbine, Abraham Trexler, Frederick
Hnmmcl, Jacob Thomas, Jndah

ißobcson. Turner, Samnel
Hastnitt, Thomas Tobias. Abraham B.
Herhinger, Joseph Thomas, Able
Hill, Samuel M
Hüll, Baruey Unanget, Joseph
Hoyer, Daniel VanderSlice, Abra,
Hurley, Edward hau, H. S.
Hehn, William

Wils-U.Haiu, Beuiamiu
Harman, Enianuel cA'
Hartenstine, Burbary
Hiutou, Mary

I Weichel, Herr Adolph
Jeffries, E E. (Schiff.
Johnstou, Joseph Worster, Dr. James

(Robesou. WeSleyaN, Rev.
JcilinS, Thomas Weis, Monsieur An-
Johnston, Marti» toi»e

Kennedy, David R. Dcrger, Daniel
Klanfcr, Petei' Deager, MrS. Eliza

N. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abholen, werde» belieben zu sagen dass sie
bekanntgemacht sind.

Cbarleo Troxell/ p. M.
Reading, Juni 7, 1842.

Nikolaus Reinhardt s
hinterlassene»« Papiere sind dem Druck über-
geben und in wenigen Tagen wird ein Auszug
davon, in Pamphlet-Format, bei uns erschei-
nen, woraus wir das Publikum aufmerksam
machen.

(L?"Wir haben schon viele Bestellungen sür
das Werkchen erhalten und ersucbeu daher alle

Solche die davon zu haben wünschen, sich b,Ud

in dieser Druckerei zu melden, indem die erste
Auflag« bald vergriffen sein wird.

Reading, Juni 7.

Regenschirme (Umbrellaö.)
So eben erhalten, viel wohlfeiler wie gewöhn

iich, bei Seecder und toleman.
Reading, Mai 17.

Gegen Rheumathic und Rücken-
Schmerzen-Linement,

verfertigt vou Zolinßienlky.
Dieses Liuemeut ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publikum gebracht
worden ist; es verschasst sogleich? Linderung,
wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rückeii-Schmerzc» curirt es beim ersten oder
zweiten Mal Schmieren.

Ts>Einzig zu haben in dieser Druckerei.
Preis: Cent die Flasche.

Reaving, Mai 31. « bv.

Benjamin Williams, jr.
achri ci) t.

Der nilterzeichucte Auditor, e> nannt durch
die Court vou Commou PleaS von Berks
Caunty, zur Berichtigung, llebersettlungnnd
Wicderaugabe der Rechnung von Anthony
F. Miller, Assig»ie vou Benjamin Willi-
ams, jr., Kansmann von Hamburg, in ersag-
tcr Cannly, und die Bilanz in dessen Hän
den unter die Creditoreu zu vertheilen, wird

für diese» Zweck am 20steu nächsten Inui,
nm I Uhr Nachmittags, in seiner Amtsstube
in Reading gegenwärtig sein, zu welcher Zeit
und Ort alle iiiceressirten Personen gefälligst
beiwohnen möge».

Henry Xboads, Auditor.
Reading, Mai 24. 4m.

Isidor A Aicher,
Haus- und Taschen-Uhrmacher,

Benachrichtiget seine ge
ehrten Kundeu uud das
Pttblitnm im Allgemeinen
achtungsvoll, daß er seinen

xV l Standplatz, gelegen
inder Ost - Pen» Straße,
zwischcu der 6ten uud 7teu,

verlassen und »ach der Nord Sten Straße
(auch Callowhillgenannt) gerade der Engli-
schcu Kirche, oder beinahe Keim'S Eisenstohr
und Beard's Gasthaus gegenüber, gezogen
ist, wo er sei» Geschäft in allen dessen Zwei-
fortbetreibt, nämlicb: er > eparirt alle Arten
Repetier-, Patent Lever-, L'Epine-, Dublex-,
Chronometer- und Horizontal-Uhreu (Mat-
ches), auch reparirt er alle Sorte» Wa»d-
oder HaiiS-Übrc», Musikboxen, alle Arten
Harmonien (AccordconS). Er verspricht
dauerhafte, garantirte Arbeit und pünktliche
Bedienung, auch hat er seine Preise für Re-
paraturen bedeutend herabgesetzt, sollte aber
einer Von seinen Freunden oder dem geehtken
Publikum daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ein, um davon überzeugt zu werden.
Ordinäre Taschen Uhren (WatcheS)

werden geputzt für . . 58 0 274
Eiu neues Gesicht oder Zifferblatt

auf eine Taschen-Uhr zu machen I 00
Eine utlie Spindel sVergeZ do. 125
Eine nette Hauptfeder sMain Spring

einzusetzen . . .
. 100

N. B. Bauern und Andere, die ans dem
Lande wohnen, und Uhren haben die des

PlitzenS oder Reparirens bedürftig sind, n»d

dieselben nicht gern nach der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich an ihn zn wenden, wo er zn je-
derzeit bereit sein wird, an irgend einem
Platze in Berks Cannty, ihre Dienste augen-
blicklich zu bertichteu.

Reading, Mai 24. 1842.

Dr. William A. Berry,
Hat seine Office ant Hause vou

Deischer, in Ober
Beru Tannschip, Berks Caunty,
wo er zn jeder Zeit bereit ist, alle
denen Kranken und Leidenden die

sich seiner Behandlung auvertraueu möge»,
allen möglichen Fleiss und Sorgfalt angedei-
hen zu lasse». Da er hiuläugliche Keniitniss
von Medizin uud Krankheiten hat.so'hofft er
eine» Theil der Glinst des Publikums in der
Umgegend zn erhalten, da seinerseits beiTage
lind Nacht keine Mühe gespart werden soll,
volle Znfi-iedettheit zü gebeii.

N. B. Alle Diejenigen, welche zweifeln
möge» daßici, nicht hinlängliche Kentuiss vom
ärztlichen Fache hätte, belieben bei den Her-
ren Doetoren W. Baner oder W. I. Hibfch-
inaii nachzufragen.

Ober Bern, Mai 17. bv.
Schlichte Manchester Streifen, ein vorzügli-

cher Artikel, so eben erhalten bei
Scecher undFolcman.

Reading, Mai 17.

Unvermögender Schuldner-
Nachdem ich, der Unterschriebene, bei der

Court von Common Pleas von Berks Cauu-
tv nm die Wohlthat der Gesetze, welche zum
Beste» «?vermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht habe, uud nachdem die er-
sagte Court den ersten Dienstag im näch-
sten Zum, (nämlich den 7teu ersagte»
Monats) anberaumt hat, mich und meine
Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
»in 10 Uhr, in dem Courthause der Stadt
Readiug, abzuhöreu; so gebe ich meinen
respektive» Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dailu und daselbst einfinden kön-
nen wen» sie es für qut balteu.

Zcchn p. Miller.
Mai 24. 3m.

Eirisch Linnen.
So eben erhalten am Goldenen Stern, seh?

wohlfeil, bei Stecher und <soltma»>.
Reading, Mai I?.

Schild vom golden Stetn.
Parasols just erhalten, wohlfeilek ysie jemals

bei Stecher und Colcman.
Reading, Mai 17.

Schild vom goldnen Stern.
Mousse de Lains, Chintzes, Kattune und fei-

nes Linnen, alle neu und sehr wohlfeil, bei
Stecher und Colcman.

Reading, Mai 17.

Marktpr etse.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizett Bsch. 1 15 I 22
Roggen " 05 70

Welschkorn ....

" 50 51

«aser " 37 40

Flachssaamen ....

" Io2i 03

Kleesaamen " 4 50 4 37j
Timothysaamen

...

" 2502 50

Kartoffeln das ...
" 40 40

Salz " 50 50

Gerste " 50 50

Roggenbranntwein . Gall. 20 16

Apselbranntwein . .

" 25 36

Leinöl 95 92

Waizen Flauer . . Faß 600 g o^4
Roggen do " 3 50 I 50

Schinken Psd.
"

6

Rindfleisch " 6 7

Schweinefleisch ..." i t

Unschlitt " 8 7

Faßbutter " 14 >3
Hickery Holz .... Klsr. 450 600

Eichen do " 3 50 5 00

Steinkohlen Tone 400 500

GipS " 5505 00

Nachricht.
Diejenigen, die für das Werk "Betrach-

tungen über die Harmonie der Werke der

Natur mit der Weisheit und Güte Gottes '
»och nicht nnterschrieben haben, belieben sich
baldigst in uliserer Druckerei zu melden, in-

dem das Werk wirklich schon im Druck ist uttd

dessen Preis späterhin bedeutend erhöhet wer-
de» soll. Die Nichtuutcrschreiber, deuen das

W?rk zugeschickt wird, habe» sich uach einer
frühern Anzeige in dieser Zeitung zu richten.
Uebrigeus wird der Herausgeber ein jedes
Exemplar mit seiner Unterschrift versehe»,
damit in dem Absätze kein Betrug geschehe,
uud oaraufsollte eiu jeder Empfänger, sei er
ein Unterschreibcr oder nicht, sein Augenmerk
richten, indem ein Exemplar ohne die gedach-
te Unterschrift als uuächt und daher Stoff
giebt den Inhaber desselben vor deu compe-
teilten Richter zn belangen nud ihn für den
daraiiS entstandenen Schad»» veraittwortlich
zu machen. A. Puwellk.

Reading, den t7. Mai.

Zu verleimen.
Ein vortrefflicher Stohrstand,

stiegen an der Ecke der Penn
9ten Strasse, Reading,woselbst

der Eigner wohnt. Ein kleines Capital wä-
re hinlänglich um anzufangen. Es wäre schick-
lich für eine ledige Person, weil man daselbst
die Kost erhalten könnte. An diesem Stand
bietet sich eine, gute Gelegenheit dar nmGvps,
Kohlen und Holz zn verkaufen. Besitz kann
man sogleich haben. Man melde fich, wo dir

Geschäfte betrieben werden, bei
Andrea» Rcpnrr.

Reading, Mai 10. bv.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jolm Günther,

weil, von Rockland Tauuschip, Berks Co.
Nachricht wird hiermit gegeben, dass Ad-

ministrationsbriefe auf die Hinterlassenschaft
des verstorbene» John Günther, letzthin von
Nockland Tannschip, Berks Caunty, bewil-
ligt worden sind an George Günther, wohn-
haft in tanzschwamm Tauuschip uud John .

Güuther, wohnhaft in Rockland Taunschip.
Alle Personen die noch Forderungen an dic
ersagte Hinterlassenschaft haben, sind ersucht
dieselben ohne Verzug kiuzureicheu, und sol-
che die «och etwas an dieselbe schulde», sind
aufgefordert sogleich an Eine» der Unter-
schriebenen abzubezahlen.

Mai 5, 1L42. 6,n.

Mehr Beweis.
Kienlezz'y Gegen SkrLvel

P i ll e n.
Ich erachte es als meine Ptilcht, bekannt

zu machen, dass seitdem ich vou oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die große» Schmerzen in mei-
nen Nieren verlöre», und nicht brauchte so
oft Wasser zn machen und daF ich im Stan-
de war. immer an meiner Arbeit zu bleibe»,
welches ich niemals vorher im Staude war
zu thun uud versichere, dass sie das beste
Laxier-Mittcl siud welches ich jemals genom-
men habe.

Henry !7ew,nan.
Heidelberg Tauuschip, Libauon Cauuty,
Die Siinptomcu oder Attfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, ttnd, Druck ans der
Blase, Breunen oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben, Reitz dHn
ohne viel machen zn können, zu lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen und
grosse Schmerzt» im Kreuz. Wer sich so be-
findet, der sollte angenblicklich solche Mittel
suche«, welche dafür anempfohlen find.

ltnd wer sie als ein AbführungS- und Lar-
iermittel braucht, wird diesen Plagen niemals
unterworfen sei», ltnd da so viele Leute mit
diesem Uebel behaftet sind, so habe ich mich be-
wöge» gefunden, die Schachtel Cent

herabzusetzen. Ricnlty, G. D.
Ecke der 7tk>, und Franklin-Straße.

Agenten in ReadingGeorge Getz, Carl
Wissang, Ecke der 7ten »ud Frautlin-Gtraße,
und A Pnwclle, Druckerei dieser Zcituug:
ebenfalls zu habe» >n Heidelberg Tauuschip,
B. C., bei Abraham Spengler.

Mai 31. lv.


